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Damit fie auch bei außergewöhnlich hohen %afferftänben fichtbar bleiben; fie oerfaulen allmählich

in etwa 9)?ittelhochwafferhöhe von außen nach innen. %luch finb Die <I$fähle ftarken mechanifchen

angriffen ausgefeßt, unb war Durch Sächeuern Der feftgebunbenen C5chiffe bei Der ftänbigen,

Durch Das fortbauernbe @in: unb .Sf)erfahten Der 6rhlepper er3eugten ®ünung unb beim C5teigen

unb $allen Des 913affers, Durch .Sjalrenfti'che Der ©chutenführer ufw. Sie regelmäßige Qlus=

befferung Durch Q3erfchalen Der ‘Bfähle unb Die recht3eitige (Erneuerung Der $iickbalben finb

Deshalb eine ©auptforge Der ftautlichen ©afenunterhaltung. 9iur Dann, wenn Diefe $)afenmerlre

regelmäßig nachgefehen unb ausgebeffert werben, ift eine (ßewähr Dafür gegeben, baf3 nicht Der

(5taat bei jeber ®elegenheit für irgenbeinen 6ehaben, ben ein ©chiff an ihnen erlitten haben

foll, haftbar gemacht wirb. (ßenügt Doch häufig fchon Der limitanb, Daß ein %ol5enkopf Durch

ben Q3erfchleif; Des Sf)0l3es bloßgelegt unb Daburch ein %ahr5eug etwas befchäbigt worben ift,

um ben ®taat für ben ©chaben haftbar 511 machen. 913elche %iille ooanrbeit bei Der unter:

haltung Der Sjafenwerlre 511 leiften ift, geht fchon Daraus hervor, baf; es fich um Die über:

wachung unb %lusbefferung von nid)t weniger als 20000 freiftehenben ‘Bfählen hanbelt.

(Bang, befonberes ‘Zlugenmerlr ift auch bauernb auf Die bauliche 23efohaf‘fenheit von etwa 200

*Iäontons für Die 2anbungsanlagen im .Sjafen unb Der ebenfalls nach ©unberten 5ählenben

C5chwimmlraften mit <llufbauten, Q3erbinbungsblappen, ®cheuerbohlen unb auf Die Dagugehörigen

$ührungs=4 unb 6chußpfähle 511 richten. {Die ü30ntons werben in befiimmten 3roifchenräumen ‚

auf Die 33elgen genommen, Ien3gepumpt unb nach (€ntfernung Des Qioftes mit fl3obenanftrich

oerfehen. Sn Der 60rge um Die Q3etriebsficherheit Der 2anbungsanlagen liegt eine fehr große

‘Berantwortung, Da bei mangelhafter 58efchaf‘fenheit Der täglich von 5ahllofen 9Jienfchen benußten

Qanbungsanlagen 9Jienfchenleben gefährbet werben können.

‘lluch bei Der überwachung Der Raimauern, Göpunbwänbe unb %orfe3en, Deren 53ängen nach

vielen Kilometern meffen, muß fehr forgfam verfahren werben, insbefonbere miiffen unter QBaffer

abgebrochene 6treichpfähle unner5iiglid7 Durch neue erfe3t werben, Damit nicht Die 6chiffe Durch

‘Beriihrung mit Den <.I‘5fahlftiimpfen fid) befchäbigen, wofür Der Staat haftbar fein würbe.

®ierau kommen Die laufenben Unterhaltungsarbeiten an Den 5ahlreichen 6chuppen, Deren über=

Dachter Slagerraum annähernb 500000 qm beträgt, an Den ®ebäuben, 30llbauten, Qiriichen unb

6traf3m Sm allgemeinen unterhält Der 6taat alle ftaatlichen unb öffentlichen ‘llnlagen; Die an

‘Brioate oermieteten ‘Zlnlagen finb unter ftaatlicher Qlufficht 5u unterhalten. Sm Q3etriebe Der

itaatlichen .Sjafenunterhaltung, Die für Die Ianfenben, immer wieberkehrenben ‘llrbeiten runb

2000000 9J?ark jährlich oerausgabt, werben etwa 600 Sleute befchäftigt unb 3ahlreiche ‘Jiammen,

Öpi3flöfge, Q3er5immerungsprähme, ©elgen 3um ©Iippen oerwenbet; Die .bafenunterhaltung

befißt mehrere erbeitsplä3e, einen großen 3immerpla3 mit (örhmiebe unb ©ägerei, einen 23au=

unb einen ©olahafen. ®ie ftaatlichen Qlusfiihrungen in Dem be5eichneten llmfange erftrecken [ich

nur auf biejenigen ‘llrbeiten, Die wegen Der C5chwierigkeit ihrer %eranfchlagung unb Q3eauf=

lid)figlmg mährenb Der ‘llusfiihrung unb wegen Der Q3errerhnung nicht an 11nternehmer oergeben

[verben können. Cöoweit es angängig ift, werben erbeiten‚ Deren Umfang fich von vornherein

“befieben läf3t, naeh oorheriger i3ereinbarung an übernehmer übertragen.

Sjafenbauten in (Eurhaoen.

(ED. 83 e0mann.

ie @ughaoener ©äfen bienten lange Seit oor5ugsweife ben ®eefchiffen als 3ufluchtftätte

(S in Slotfällen‚ namentlich bei fchwerem @isgang. °öis 5um $ahre 1892 beftanb nur

_ Der „‘2llte Sjafen” mit feinen le5weigungen, Dem „8uarantänehafen” — ith in oer=

EiIel_nertem 3uftanbe „‘llufgenhafen" genannt —, Dem „Sonnenhafen”, Dem „Gwerhafen” unb Dem

„‘R13ebiitteler ®chleufenpriel”.

ßamburg unb feine %auten. 2.93anb.
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®ie 6egeliiicherilntte, Die gegenwärtig itarl1 im C5chwinDen begrifien iii, erhielt im 5ahre

1802 in Dem „%iicherhaien” eine beinnDere 3uiluchtitätte. Sm 3ahre 1892 wurDen Die 23au=

arbeiten am ©eritellung Des „9ieuen 55aiens" (leb. 177) begonnen, Der Den großen unD tiefgehenben

©1hifien als 9iot= unD (€ishafen Dienen iollte. ©ieier ®aien- wurDe1913 unD1914 beDeutenD erweitert.

Slanbungsanlagen am @trorn.

£)bgleich Die Gilbemiinbung 5wi11hen Der Rugelbalee am linken Ufer unD Dem S)ieleianD

am rechten Hier eine %reite von 18 km beii3t, hat lie Doch unmittelbar vor (Surhanen nor=

wiegenD Die {form eines verhältnismäßig iehrnalen ®trnrnes. £9as Durchichnittlich nur 1000 m

breite $ahrwaiier liegt unmittelbar vor Dem linken, unter hamburgifcher ©taatshoheit

itehenDen liter.

®a Dieies eine

einipringenbe

Rriimmung be=

iigt, wirD iowohl

Der $lutftrvm,

als und; Der Gibbz

itrom itark gegen

Die Hier unD

Sjaienwerke

@urhanens ge:

Drängt, unD es

miifien noriprin:

genDe ieite “Bau;

merke, Die iBin

belitrömungen

er5eugen, mög;

lichit nermieDen

werben. 5)ie

9)iiinDungen Der

Sjäfen werDen

Daher mit35aien=

k9pf.enefngeff,lf3t' leb.178. „Sie alte Eiebe.“
W W) 111 große=

    ' i

1

  

 

rer über geringerer Qireite an Die einen Rreisbogen von etwa 11000 m ®albmefier bilDenbe

51romgrenae anlehnen. Sie an Der Ql3eitieite Der ®afeneinfahrten IiegenDen .Sjafenleb'pfe iinD

als 2anDungsanlagen ausgebilbet.

®ie „Qllte Sliebe” an Der %eitieite Der (Einfahrt 5um „‘lllten Sjaien” iii in ihrem gegen:

lvärtigen 3uitanbe in Den $ahren 1864 bis 1866aaus .Sjolg, erbaut. 53er ‘Raum 3miirhen Den

q€rammten *Biählen Des 11nterbaues iii mit Q3ufch ausgefüllt, Der Durch abgängige ichwere

Reiten belaitet murDe. ®ie „‘lllte SZiebe” Dient als 8anbungsanlage für Die ®ampfer Der

»“!banen=®taDe=‘2lltlänber Sinie unD fiir ionitige kleinere ‘Berionenbampier. ®ie Q3riickenbahn

mit 4,25 m über Dem mittleren SiieDrigwafier Der @lbe

Sm ®Dmmer herricht beionDers an Den ©onntagen ein {ehr lebhafter %erkehr an Der „%llten

Siehe”. (leb. 178.) 230n hier aus treten Die vielen SBeiucher (Surhanens Die beliebte 913anberung

am 595?“ ©eeDeich entlang nach Der Singelbake an, wo man Das 9)ieer 511 iehen nermeint_

3“ %irklichleeit eritrecbt iich ieDoch Der ©trom ieewärts noch etwa 28 km weit 5wifchen Den

5änDen Der @lbemiinbung, bis er bei Der roten anieglungstonne in Die Siorbiee übergeht.
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Qlufäbie %remben' übt bie

,;lllte Sliebe” eine außerorbenb

Iicb große anaiebungskraft

aus. ®er ‘2Inblick bes gewal=

tigen'®®ifinbrtsnerkebrs‚ ber

kaum an einem anbern ‘ßunkte

ber QBelt in iolcber ©roßar:

tigkeit unb aus in geringer

‘ @ntiernung beobachtet werben

kann, lockt bie 932enfdnn bort:

bin. ‘2In f®önen®onunertagen

halten fie iicb oft bi5 in ben

bunklen übenb hinein in ge;

brängter 93tenge an bem QSDII=

werk auf.

%[n bieiem iebr bemerkens:

werten ‘13unkte befinben iid)

bid)t beieinanber bie nad);

itebenb genannten ‘llnlugen

(‘)lbb. 179):

1. ber im $abre 1803 er=

baute 2eucbtturm,

bus ‘Boit= unb $ele=

grapbenamt,

ber 3eitball,

bie 9)?arineiignulanlage‚

ber errnmait 5um 3eigen

ber Qßinbitärken unb

ißinbricbtungen‚ bie von

Q30rkum unb belgolanb

gemelbet werben,

ß. Cöturmwarnung53eicben

bei Sag “unb macht,

7. ißacbtbaus,

8. ‘21[te Sliebe.

!\
.7

‚
v
w
—
:
»

29er geiamte %Iaggen: unb

%inkeriignalbienit wirb von

ber Raiierlicben 93tarine be=

iorgt; bie ‘Sunkentelegrapbie

gehört 5u ben 9bliegenbeiten

ber Raiierlicben ‘Doitnerwcd=

tung. Q30n ber .Sjniennerwab

tung werben bei bid)tem 9?ebel

Göd)fllliignale mit einer («Sirene

abgegeben. Stud) bem Q30f=

biIbe ber im 5abre 1873 für



.85afenbauten in (iughaoen.

„„

Die Raiferliche <Bolt erbauten 17 m hohen 3eitballfäule finb lpäter Die 3eitballläulen in 6wine=

münbe unb $remerhaven lowie Der 30 m hohe 2euchtturm therenbe=©roben erbaut worben.

(Der weltliche Sf)afenleopf Des _$ilcherhafens enthält Die Sianbungsanlage fiir Den S)atnvfer= .

verkehr, Den Die Sjamburg=älrnerilea Slinie awilchen Sjamburg, Cuxhaven unb ben 9torbfeebäbern

unterhält. S)iele 2anbungsanlage, Deren 23riideenbahn 5 m über Dem mittleren 91iebrigwaller

Der (€lbe liegt, wurbe im 3ahre 1904 in 35013 erbaut unb befanb lich Damals in Der 9)iitte

5wilchen Den (fiinfahrten in Den „Qllten ©afen” unb Den „$ifcherhafen”. ®urch Die (€rweiterung

Des CSilc.herhafens im 3ahre 1913 wurbe Die Slanbungsbrücke ein %eltanbteil Des weltlichen

@afenkovfes Des %ifcherhafens. (öie ilt, wie ‘llbb. 180 5eigt, auf verairnrnerten Qiarnrnpfählen

erbaut. Sie hier ihre %ahrgälte lanbenben 6d)iffe legen lich 5unächlt gegen S9iicirbalben, Die

lich lelbltänbig unterhalb Der %rückenbahn bewegen können, Da lie ohne 3ulamrnenhang mit

Deren unterbau angeorbnet linb. 59er ®tol3 Der ®chiffe überträgt lich erlt Dann auf Die €Briicleen=

bahn, wenn Die ©iiclabalben fo weit 3uriidtgebrängt linb, Dal; Die mit ihnen felt oerbunbenen,

aber Die %riicleenbahn überragenben (5treichpfähle lich gegen '

Den Qianbballren Der %ahn legen. ®iele 2lnorbnung hat

lich gut bewährt, obgleich Die (öchiffe Des ®eebäberbienftes

Der ®amburg=‘llmerilea 53inie lehon eine recht beträchtliche

(ßröfge haben. 65 finb Dies Die Sampler „®ilvana”, „Gobra",

„*13rinaeffin 35einrich”, „Railer“, „‘llbler" unb „Königin 2uile".

®er bisher größte Dieler 6eebäberbampfer, Der mit ®ampf=

turbinen angetriebene „Railer", hat einen 2Raumgehalt von

1910 t, ilt 92 m lang, 11,65 m breit, geht 4,8 m tief unb

kann 2000 ‘Berlonen aufnehmen. {Die <Reifenben, 'Die Diele

©atnvfer benu3en, haben an Der thleite Des „‘2Ilten .Sjafens”

@dmellaugverbinbung von unb nach Dem 3nlanbe.

®er weltliche 35afenlwpf Des 421m großen „Steuen 55afens”,

Das „2anbungshöft” genannt, hat eine 8änge von 400 m

unb eine Qireite von 21,85 m.

Sie ®chaffung einer £anbungsanlage von lolcher 53änge ift

nötig geworben, als Die ®amburg=‘llmerilea 8inie ihren 276 m

langen S)arnvfer „3rnperator” gebaut unb 3wei weitere

®anwfer von ähnlicher ®röl3e in $eftellung gegeben hatte.

Sie (Einfahrt Des urfpriinglich nur 9 ha großen, in Den Sahren 1892 bis 1896 erbauten

„9ieuen 55afens” hatte 5wilchen zwei in ©tein erbauten 120 m langen unb 7,35 m breiten .Sjafen=

Röpfen nur eine QBeite von 100 m. (Die gelteigerten lemeflungen Der (öchnellbampfer, Die an

Den weltlichen Ajafenkovf anlegten, um ihre %ahrgälte aufaunehmen unb auf Der <.Riiclereile 511

lanben, hatten leben im 5ahre 1909 eine %erlängerung Dieles .Sjafenlwpfes erforbert. (Diele

359flängerung ilt in 35ol5bau ausgeführt worben. <llber auch Der nun 180111 lange 55afenleopf

“"" für Die ©anwfer Der „Smperator”=filalle ungenügenb. (€ine weitere 33erlängerung Dieles

$)dénbovfes war nicht ohne weiteres ausführbar, weil im 9I5eften Die (Einfahrt Des 8ifcherhafens,

lin 8lten Die (Einfahrt Des „9“teuen ®afens“ nicht beengt werben Durfte. 9a Die in Der <llus=

fuhr9“9 begriffenen unb Die in Der 3ukunft 5u erwartenben, bis au 300 m langen 6ehnell=

Dampf“ aber Die ®chaffung eines etwa 400 m langen 2anbungshöftes unbebingt forberten,

mußte man lich im 5ahre 1912 entlchlielgen, Die oorhanbene ©afeneinfahrt gang aufaugeben unb

be“ meiflid)en .Sjafenlcopf rnit Dem öltlid)en $afenkopf an Dem neuen SanDungshölt 5u vereinigen,

“°?“ „9ieueu Sjafen” aber im £)lten Dieles Slanbungshöftes eine neue (Einfahrt 511 lchaffen.

®“_?b?malige 100 m breite (fiinfahrt ilt Durch einen .Sjol3bau auf geramrnten ‘ßfählen gelchlolfen.

©I91d)öeitig wurbe Das gan5e 2anbungshöft an feiner ©tromleite um 8111 unb an Der .Sjafen:

   
1nx0

wM——+—+—'——+——l———k———*——<

\? 1 2 3 b‘5 6 7 8 9 10m

2lbb. 180. Querfchnitt Durch Die fian=

Dungsanlage für ben 6eebiiberoerleehr.
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"°‘° ieite um 6,5 m in Sjolabau

___„ .. 7 f ‚ “"” 7“ nerbreitert. Sie 23rüdaenbahn

Elbe % „ -— ' - j; '— , „ l }" Hafen liegt 5,25 m über Dem mitt=

„Ass Mml.floo ‘ ' ' \“ ‘ ‘ ‘ ' ‘

 

v TO Cuxhav Null
 

  
<21b11.181. 2anbungshöft, 9.uerichnitt ber %erbinbungskonitruletion

 

 

  

 

5mifchen ben beiben früheren $afenleöpfen.
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leren 9Iiebrigmaiier ber Gilbe.

®ie leb. 181 unb 182 5eigen

Das Slanbungshöft im 9.uer=

ichnitt, uni) 5mar 3miiehen ben

beiben friiheren .5afenköpfen

uni) Durch ben früheren öit=

lichen Sf)afenkopf. 21bb.181a

5eigt Die ‘Zlbfert'igung eines

großen ®ampfers an Dem

Slanbungshöft; ber erite 2ln=

prall Des anlegenben ®chifies

with auch hier, ähnlich wie bei

leb. 180, Durch itarke ®iich=

halben aufgenommen, Die von

Der Ronitruktion Des £an=

bungshöftes unabhängig unb

in leb. 181 uni) 182. nicht

angegeben iinb.

Sie ankommenben ‘Reilew

ben gehen Durch einen gebeclxten

(ßang nach Der 30llhalle unb ben Qßartehallen, von nm aus iie Die 65chnellsiige beiteigen

können, miihrenb Das bereits auf Der $ahrt von @herbourg hierher aollamtlieh abgefertigte

(ßepäda auf Dem 2anbungshöit in Die ‘]3aclnnagen ber (Eifenbahnnermaltung gelaben mirb.

2lbb. 182 a 3eigt einen iBlicle auf Die Der $ambnrg=21merika SZinie nermieteten ißaulichkeiten

unb auf Das von Dort nach Dem Slanbungshöft fiihrenbe 2lnichluf3gleis.

 

 

21bb.181a. ®ampfer „‘Bretoria“ vor bein 2anbungshöft.



.Sjafenbauten in Glugbanen.

9111 Der QBeitfeite Des

„Qlltenfiafens" befinbet iid)

eine in Der 3eit von 1843

bis 1846 erbaute, mit

Göanbitein nerblenbete Rab

mauer auf %etnngriinbung

3miicben®punbmänbenunb

eine in Den Sabren 1865

uni) 1866 erbaute 9Jiauer

auf6enlebrunnen; es waren

Dies Die eriten überhaupt

auggefiibrten ©enkbrunnen

von länglicl) recl;teckigem

(ßrunbrii3.

Sm übrigerx iit bie .Sjufen= _

bunte cm ber Qßeitieite be5

35uiens burcb ein bölg‚ernes

fläollmerk mit einer bis am

Sjöbe mm 1,2 m über Dem

mittleren 9tiebrigmafier rei=

ebenben @punbmcmb be:

ieitigt. ‘21n bieier ©afenieite

berricht Der regite Q3erlrebr.

? „+7zs
\: „Elbe

+4 Mifll.H w ' M// * \ /

_+_2_0Mitfl.Ni „ ' //
‚ „,

  
     

£üih “ve'ri'e' N'ün fi 

a
N

1
1
5
0

r m

   

 

    @ ‚„i„ ! 0
„ _‚x ______
 

0 5 10 15 m

‘llbb.182. 2cmbungsböit, 9.uericbnitt burd] ben früheren

öftlicben ©afenkopf.

.f)ier Ianben viele 23eiucber @ugbanens, bier liegt Der 6taats=

bampfer 3um Q3erießen ber 80tien bei @urbanen, Der ®ampfer fiir ben Quarantänear5t‚ Der

Die mit Der gelben Quarantäneflagge einfabrenben ®eefcbifie au unteriucben bat. .Sjier liegen

auch Die ©cbleppbampfer itets bereit, ben in her 9täbe befinblicben ®eeicbifien auf Der ‘21u5=

über Giiniabrt, befonbers in 9"tot unb (5efabr, 35ilfe 511 leiiten, inmie Die $3'ubr5euge Des Slotien=

    

‘Zlbb. 182 a. Q3[ick vom ®ampffl' „‘Bretoria“ nad) Dem ßengkai.
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Dienftes unD Die am £BeDienung Der 23e3eichnung Des $ahrwaffers Der (Elbe. ‘2luf Der fiaifläfhe

befinDet fich Das Slager für Die %"ahrwaffertonnen fowie ein 9iettungsbootf®uppen. €nDlich finD

hier noch einige Raiplät3e für Slöfchen non 65chiffslabungen eingerichtet. Sm allgemeinen be:

fchränkt fich Der £öfchnerleehr auf folche ®egenftänbe, Die in Gughanen felbft verbraucht werben,

wie %aumaterialien, Slebensmittel ufw.

Sie %eftfeite Des „‘lllten 55afens” wirD mit Der £)ftfeite Durch eine im Sahre 1902 erbaute 59reh=

briicke von 9 m <23reitenerbunben. ©ie $)rehbriickenpfeiler finD als 6enkl1aften auf gerammten

unD unter QBaffer abgefchnittenen <]Sf'cihlen gegrünbet.

am Der 9ftfeite ift Der El3erkehr geringer. bier liegen hauptfächlich Die Göchut; fuchenben

®egelfahrgeuge, Die Rrabbenfifcher, Die Rohlenleichter, hier lanDen auch Die nach iBrunsbiittel

nerkehrenben ©ampfer. Qluf Der Raifliiche befinben fich ein nermieteter Cöchuppen für C5chiffs=

ausriiftungsgegenftänbe, eine ‘Boli5eiwache, eine 2lusbefferungswerkftiitte Des SiorDifchen 93ergungs:

nereins mit Slagerplatg. unD Der im Sahre 1888 für Den Q3erkehr Der erften ®chnellbampfer Der

.Sjamburgfllmerika 2inie angelegte alte .5afenbahnhof. ‘3)ie QieifenDen wurDen Damals Durch

cIi'enber eit1= unD ausgefchifft. ®iefer <.!3etrieb hat nur bis 1902 gebauert, von wann ab Die

©chnellbampfer am weftlichen .Sjafenkopf Des Steuen .Sjafens abgefertigt wurDen. 29er alte

35afenbahnhof wirD feit 1904 für Den 6eebäbernerkehr benu3t.

E9er (Erfparnis halber hat man Die öftliche .Sjafenleante Des „‘leten ©afens” mit einer bis

1,2 m über 9iieDrigwaffer reichenDen C6puananD unD einer fich gegen Diefe ftii3enDen Rlinker=

böfchung eingefafgt.

53em %erl1ehr 5wifchen Göchiff‘ unD SlanD Dienen einaelne hölz‚erne Slöfch= unD SlaDebriicken.

®ie angeführten hölgernen Ufereinfaffungen finD in Den $ahren 1868 bis 1871 erbaut. 53a

Der iBohrwurm in Dem 3eitraum nun über 40 Sahren feine 5erftörenbe Sätigkeit ausgeübt hat,

fo befinDen fich Die 3501300rfe3en zum $eil in einem recht fchlechten 3uftanbe, was Da5u geführt

hat, Daf; im Sahre 1913 ein 80m langes 6t1'ick Raimauer aus Gifenbeton an Der QBeftfeite

Des „‘lllten .Sjafens” errichtet wurDe.

®ie Siefe Des „‘lllten .Sjafens” beträgt nahe Der 932iinDung 4 m unter 9iieDrigwaffer unD

nimmt nach Der ®rehbrüd1e hin bis auf 2,5 m unter SiieDrigwaffer ab.

©er 5wifchen Dem „‘lllten .Sjafen” unD Dem „$ifcherhafen” belegene „Qluf3enhafen” gewährt

6chiffen für längere Sauer 53iegeplaß. (fir wirD teilweife Durch Die fogenannte fpanifche Ql3anD

gegen Den „%llten ®afen” abgegrenat; Diefe ftii3t Das hinter ihr IiegenDe, flach anfteigenDe lifer

Des ‘lluf3enhafens mittels Der bis 1,2 m über 9iieDrigwaffer reichenben ©punbwanD gegen Den

„‘leten Sjafen” ab.

%luf Der Ql3eftfeite Des „Qllten 55afens" ift ein kleiner ®afeneinfchnitt norhanDen, Der urfpriinglich

5ur 53agerung non %"ahrwaffertonnen benugt wurDe unD Daher Den 9iamen „Sonnenhafen“

trägt. Gr Dient als S3iegeplaß fiir $Boote unD läuft bei 9iieDrigwaffer trocken. 230111 ‚Sonnen

hafen” gelangt man über eine mit einer kleinen einarmigen, fehr leicht beweglichen %"uf3giinger=

Drehbriicke überbriicl1te Öffnung in Den „Gwerhafen”, Der gut £agerung non ‘Bfiihlen unD als

QBinterlager fiir %ahr5euge von geringem Siefgange benu3t wirD. ©eine ©ohle liegt etwa

1,2 m über 9iieDrigwaffer.

Oberhalb Des „‘lllten .Sjafens” befinDet fich Der „QiiBebiitteler @chleufenpriel” Der von Den

aus Dem fitieftlichen (Söelänbe abflief3enben QBaffermengen Durchftrömt wirD. %Biihrenb Der

‘5Iut wirD Das aus Diefem ®ebiet kommenDe QBaffer in einem binnenDeichs belegenen 60mm81=

bed1en aufgeftaut; es fließt Dann währenb Der (Ebbe Durch ein in Dem QuerDeich befinDliches

unter Dem inneren überDruck fich öffnenbes ©iel ab. ®ie hierburch herrwrgerufene Strömung

erhält Die in Dem „Qii3ebütteler C5chleufenpriel” norhanbene $iefe Der $ahrrinne, fo Daß in

Diefer keine Qiaggerungen erforDerlich finD. 9tur vor Den $)ellingen Der am ®chleufenpriel

belegenen ißerften werben %aggerungen ausgeführt. (fine 5weite 2anDesentwäfferung münbet
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von <Jiorbweiten her unmittelbar oberhalb Der ®rehbriiclee in Den Göchleuienpriel. C€s iii Dies Die

„5951er ißettern”. 2ln Der ®üboitieite Des 6ehleuienpriels liegt Das Raiierliche 9Jiinenbepot mit

einer 55ellinganlage für $orvebobatterien unb 9Jtinenleger; auf Der Siorbweitieite liegt Der ©taats=

5immerplah mit einem .Sjelling für Die ‘Rammichuten unb Q3arkafien ivwie einer ‘Borrichtung

5um ‘2luiholen von ‘Rammkienen aus Dem 913afier; Daneben liegt Die QBerft unb 9)iaichinen=

iabrile von 9Jtiißelfelbt, auf Der $ahr5euge bis am (Bröße von neu5eitlichen %"iichbampfern auf

Den @elling geholt werben können; auf Der itaatlichen Q3aggerwerft können kleinere iBaggerichuten

Des itaatlichen Q3aggereibetriebes währenb Der QBintermonate aufgeholt unb initanbgeießt werben.

®'en 2lbfchluß bilbet Der itaatliche Slöfch= unb Slabeplaß. .Sjier wurben bisher alle 23auitofie

für Den '.Sjäuier= unb Cötraßenbau in @ughaoen unb llmgegenb gelöicht; es verkehren hier nur

®egelewer, Die währenb Des bochwaiiers iich an Die 230rieße legen. QBährenb ber niebrigeren

913afierjtänbe ii3en bieie $ahraeuge auf Dem (ßrunbe, Der bei Stiebrigwafier trockenläuft.

£9em {Selling Des 9Jiinenbepots gegeniiber befinbet iich an Der Ditfeite in Der 9iiihe Der 5)reh=

Drücke ein höl3erner Qioft, Defien S)berkante in Der .Sjöhe Des 91iebrigwaiiers liegt. bier werben

Die Slvtienfahr3euge aufgefe3t, wenn ihr iBoben gereinigt werben ioll. _

®er „3Sii®erhafen” liegt iiiböftlich vom „?llten .Sjafen”. (fir wurbe 1891 unb 1892 mit

höl5ernem fläollwerle erbaut unb Diente Damals lebiglich als ©chußhafen fiir 6egeliiirher. (fir

hatte Daher auch nur eine Siefe von 3m unter 9tiebrigwafier. Grit als {ich im 5ahre 1907

eine leiitungsfiihige (Beiellfchaft, Die „Gurhaoener .?)o®ieefii®erei=9lletiengeiellfchaft”, mit einem

Ravital von 2200000 9)?arlr gebilbet hatte, wurben größere 93?ittel angewanbt, um einen ‘8iich=

markt in (Surhaoen ins Sieben 3u rufen. (35s wurben an Der @iiboitieite 5wei $$iichhallen mit

‘Bacir=, (Eis= unb Rontorräumen unb an Der ißeitieite eine $ekohlungsanlage mit Den erforber=

lichen ©leisanfchlüfien gebaut unb Der tjafen wurbe teilweiie bis 4,5m unter 91iebrigwafier

vertieft, um ben $erkehr von $iichbamvfern au ermöglichen. 9iachbem Das neue unternehmen

Die eriten Göchwieriglaeiten überwunben hatte, hat iich Der @ughavener %iichmarlet ichnell unb gut

entwickelt. {in Den 3ahren 1913 unb 1914 ift Der 8iidnrhafen Durch Grbauung von Raimauern,

einer befieren .5afeneinfahrt unb (Ergänaung Der (Siiienbahnanlagen weientlich verbefiert worben.

®ie @ntwicklrmg Des %"iichmarktes geht am beiten aus Den jährlichen @rtrags3ifiern hervor:

 

 

sub! $iiche (Erlös

‘Bfunb 92ark

1908 7 763901 791 447.25

1909 14300913 1 537 752.57

1910 14 256037 1 763 620.92

1911 17831 198 2164837.89

1912 ‚23230761 2973 747.71  
lim bei ben im 938inter in Der @lbmünbung häufig auftretenben heftigen 6türmen unb bei

@i5güng auch ben großen ®eeichifien Die 9Jtögli®keit 5um 2lufiuchen geichiißter 53iegevliiße au

geben, ichritt man im “jahre 1892 zum Q3au Des „9ieuen Sjafens”. $er im Sahre 1896 in

*Betrieb 'genommene ®afen hatte eine Qßaiierfläche von 9 ha unb eine ißafiertieie von 9 m

bei mittlerem 9tiebrigwaiier.
’

CSYDB Der vorgeiehenen @inrichtungen entwickelte iich in ihm kein reger Ilmichlagsverlrehr,

bu Die unterbefien verbefierten $ahrwafierverhältnifie Der (Elbe auch ben großen 6chifien Das

@“9idmt Des $)amburger Sjafens ermöglichten. 59er „9ieue 35afen” blieb auch weiterhin

IEbiglich ein Siot= unb @ishafen.

lim Den großen C5chnellbamvfern Der „5mperator”=filafie in (Surhaven geiicherte 53iegevlii3e

au ich0fien‚ wurbe Der 92eue .fiafen in Den 5ahren 1913 unb1914 bebeutenb erweitert, unb 5war

°°_“ 9 ha auf 42 ha %Bafierfläche unb von 9 m auf 12m Ql3afiertiefe bei mittlerem 9iiebrigwafier.

®“ wegen Der Qiergrößerung Des £anbungshöftes geichlofiene alte (Einfahrt von 100 m Ql3eite
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ift Durch eine neue, 295 m weite (€infahrt su £)ften Des neuen 53anbungshöftes erfegt worben.

®ie ißeftfeite Des früheren „9ieuen 35afens” blieb erhalten, nur Die 8anb3unge neben Dem weft=

lichen .Sjafenarm wurbe von 300 m auf 153 m oerkiir3t unD Die 1892 bis 1896 an Der thfeite

erbaute Raimauer Durch C5prengung befeitigt. 9111 Der C5übweftfeite Des .Sjafens wurbe ein

gerabes Ufer von 748 m 2änge hergeftellt, fo Daf3 Dort 5wei 6chiffe von Der ®röf3e Des

„Smperators“ liegen können. ‘

®ie 35afeneinfahrt wurbe an Der thfeite Durch ein hö15ernes Sööft‚ Das therhöft, abgegren3t,

Das fich an Den Den .Sjafen nach then hin abfchlief3enben ®afenfchugbamm anfchliefgt. Go

wurbe eine 421121 große QBafferfläche erzielt, Die es Den großen ©chiffen ermöglicht, fe nachbem

C‚75'lut= ober Gibbeftrömung in Der Gilbe herrfcht, in fchriiger Qiichtung gegen Den C5trom ein5ufahren.

Raimauern finD bei Der (Erweiterung Des 91euen 35afens nith erbaut worben, um ieber 5ukiinftigen

Ql3eiterentwiclelung fo wenig wie möglich oor5ugreifen. ®ie neuen .?)afenufer finD Durch eine bis

1 m über mittlerem 91iebrigwaffer reichenbe hölg‚erne 6punbwanb mit Daoorliegenben ®tüfibödren

befeftigt. {Sie Göpunbwanb fteht bis au 2 m unter 91iebrigwaffer frei; Die Daoorliegenbe Dreifüfgige

EBöfchung reicht bis au Der 12m unter 9tiebrigwaffer Iiegenben 35afenfohle hinab. .Sjinter Der

©punbwanb ift eine bis am ®öhe von 6 m über 9iiebrigwaffer reichenbe 1‘/4 füf3ige, mit iBeton=

blöcken abgebeckte %öfchung angeorbnet.

®ie ®chiffe Der „3mperator”=filaffe werben in Drei Sagen 5wifchen ‘Zlnleunft unD ‘Zlbfahrt mit

Kohlen, 913affer unD 9iahrungsmitteln oerfehen. ®er QBafferbebarf beträgt einfrhlief;lich Des

ißaffers g,um ®eclewafchen etwa 5000 cbm, Die in 8 6tunben geliefert werben miiffen. .Sjieroon

finD 2800 cbm Srinlewaffer. (Es werben alfo fehr grof3e anforberungen an Das @ughaoener

QBafferwerk gefiellt. Sm 3ahre 1912 lieferte Das QBafferwerk an Die 6tabt @ughaoen unD an

Die im .fiafen liegenben Göchiffe im gungen 610909 cbm QBaffer, Davon allein an Die Schiffe

47 699 cbm. Sn Der 3eit von 8 C5tunben lieferte Das Qßafferwerk Durchfchnittlich 556 cbm.

$ie 6chif‘fe Der „3mperator”=filaffe erforbern in Dem gleichen 3eitraum Das 91eunfache Diefer

£eiftung. lim Dies au ermöglichen, finD auf Der 53anb3unge 5wifchen Dem ©afenarm unD Dem

2iegeplatae Der groBen ®chiffe unterirbifche ißafferbehiilter aus Gifenbeton angelegt, in Denen

913affer aufgefpeithert wirb. Set im 3ahre 1913 ausgeführte QBafferbehälter hat einen %"affungs:

raum von 1200 (ibm.

über Den ‘ISerleehr Der @ughaoener 55iifen fei folgenbes mitgeteilt. Sm {fahre 1868 wurbe

Der @u;hanener .85afen, Damals nur Der „‘21lte Sjafen”, von 521 ©chiffen aufgefucht. Sm {fahre

1890 liefen 3923 Göchiffe mit 5ufammen 193188 ‘Jiegiftertonnen in Den ‘lllten .Sjafen ein. Qluf3erbem

brachten 41 Sluftbampfer 8279 ‘Berfonen. Q3on ®ee unD elbabwiirts wurben eingeführt:

6035t ©teinleohlen, -

999 t ©tüägüter,

5658000 9Jiauerfteine unD Klinker.

Sm {fahre 1912 wurben Die Drei @urhaoener Sötifen von 4006 6chiffen mit 5ufammen

2113846 Qiegiftertonnen aufgefucht. QSon Den ®eebiiberbampfern Der .Sjamburg=‘llmerilra S!ini€

unD anbern Siuftbampfern wurben 128915 ‘Berfonen, von Den %lmerikabampfern Der .Sjamburg=

leerika Slinie 33875 ‘]3erfonen gelanbet. (Eingefchifft wurben nach 55amburg unD Den Stori)=

feebäbern 45508 <}3erfonen. ’

QBon 6ee unD elbabwärts wurben eingeführt:

9 750t ®teinkohlen unD %raunkohlen,

847t Sorf unD Q3rennhols,

23766 t Qiauftoffe‚

44717t 91ahrungsmittel, ®tiickgut unD anberes.

Sn ben oorftehenben %erleehrsangaben finD Die Siriegsfahraeuge, Die hamburgifchen 6taat5;

fehiffe‚ Die 30Ufflbfäeuge unD Die in (Sughaoen befchiiftigten ©chleppbampfer nicht einbegriffen.


